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Räder wechseln
Besitzer

Wackersdorf. (wei) Großen Zulauf
hatte ein Fahrradbasar, den der SPD-
Ortsverein im Foyer der Dreifach-
Turnhalle veranstaltete. Verkauft
wurden zahlreiche Drei- und Kinder-
räder. Vor allem junge Familien such-
ten für ihre Sprösslinge einen ersten
fahrbaren Untersatz. Angeboten wur-
den zudem Roller, Inliner oder auch
komfortable Anhänger für Räder. Die
Veranstalter zeigten sich über die re-
ge Nachfrage sehr zufrieden. Vom Er-
lös werden zehn Prozent für einen
sozialen Zweck gespendet.

Die große Auswahl
an Rädern und „Fahr-
zeugen“ jeglicher Art
ließ keine Wünsche
offen.
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Fester Bestandteil im Ort
Arbeiterwohlfahrt (AWO) leistet auch viel auf gesellschaftlichem Sektor – Ehrungen

Wackersdorf. (rid) Aushänge-
schild des Ortsverbandes der Ar-
beiterwohlfahrt Wackersdorf ist
die Gymnastikgruppe, die im
vergangenen Jahr 78 Übungs-
stunden mit 1094 Teilnehmern
anbot. Bei der Hauptversamm-
lung in der Gaststätte „Glück
Auf“ dankte Vorsitzender Josef
Faderl den Übungsleiterinnen
Doris Kulzer, Ilona Scheuerer
und Renate Raab.

Die Seniorengymnastik findet jeden
Dienstag in zwei Gruppen um 14 und
15.15 Uhr in der Schulturnhalle statt.
Der AWO-Ortsverband hat aktuell
148 Mitglieder zwischen 33 und 90
Jahren. An den zehn geselligen und
informativen Veranstaltungen des
vergangenen Jahres beteiligten sich
485 Personen. Sehr fleißig waren die
Mitglieder des Ortsverbandes bei der
Landessammlung und brachten die
stolze Summe von 4228 Euro zusam-
men. Stellvertretende Kreisvorsitzen-
de Ingrid Hirsch bedankte sich bei
den Mitgliedern für das Engagement

zugunsten des Wohlfahrtsverbandes.
Bürgermeister Alfred Jäger wies auf
die langjährige Tradition der Arbei-
terwohlfahrt in Wackersdorf hin und
betonte: „Der Ortsverband ist fester

Bestandteil des gesellschaftlichen Le-
bens im Ort“. Josef Wiendl wurde für
40-jährige Mitgliedschaft geehrt. Seit
25 Jahren halten Rosa Vogl und An-
drea Schmaus dem Verband die

Treue. Für zehnjährige Zugehörigkeit
wurden Ingrid Dahl, Margret
Schmid, Ernestine Zilch, Karolina
Schick und Therese Gleixner ausge-
zeichnet.

Der AWO-Ortsverband ehrte Mitglieder. Von links: Ernestine Zilch, Bürgermeister Alfred Jäger, Margret Schmid, Ka-
rolina Schick, Josef Wiendl, Therese Gleixner, Vorsitzender Josef Faderl, Ingrid Dahl und Rosa Vogl. Bild: rid

Intensiv geredet
Ökumenische Begegnung bei Horsch-Besichtigung

Schwandorf. Führung, Vortrag und
Gespräch, das brauchte Zeit – vom
frühen Nachmittag bis in den frühen
Abend hinein. Aber sowohl Ge-
schäftsführer Michael Horsch als
auch seine etwa 50 Besucher nah-
men sich diese Zeit, als die kirchli-
chen Bildungswerke EBW und KEB in
der Landmaschinenfabrik zu Gast
waren.

Die Betriebsbesichtigung der
Landmaschinenfabrik wurde zu ei-
ner ökumenischen Begegnung zwi-
schen Protestanten, Katholiken und
Mennoniten. Der familiäre Zusam-
menhalt der Familie Horsch und ihre
Orientierung an den Grundwerten
des mennonitischen Glaubens präg-

ten von Anfang an die Entwicklung
des Betriebes. Michael Horsch erwies
sich sowohl als fachkundiger Land-
wirt, als auch als risikofreudiger Un-
ternehmer und Entwicklungshelfer
mit Geschäftssinn. Das rasche
Wachstum des Familienbetriebes
schaffe für die Region sichere Ar-
beitsplätze und diene darüber hinaus
weltweit der nachhaltigen Produkti-
on von Nahrungsmitteln. Für das
Evangelische Bildungswerk EBW war
die Veranstaltung Teil seiner Reihe
„Heimat – zwischen Nostalgie und
Utopie“. Das nächste Angebot dieser
Reihe ist eine Podiumsdiskussion am
12. Mai in Amberg. Dabei wird es um
die Zukunft der Arbeit in der mittle-
ren Oberpfalz gehen.

Michael Horsch erläuterte seinen Gästen die Produktion seiner Landma-
schinenfabrik. Bild: hfz

Mit viel Farbe die Teile des Spielschiffs bemalen: Das machte den Kleinen
des BRK-Kindergartens enorm Spaß. Bild: Schieder

Fischbach

Stockschützen. Heute, 18 Uhr, Trai-
ning auf den Asphaltbahnen an der
Lohbügler Straße. Anschließend Spie-
lerbesprechung im Vereinsheim.

Nittenau

BRK-Bereitschaft und Wasserwacht.
Heute um 19.30 Uhr Jahreshauptver-
sammlung mit Berichten und Ehrun-
gen in der „Vinothek Stilbruch“.

Fundamt. Am 6.4. wurde vor der
Raiffeisenbank ein Schlüsselbund ge-
funden. Auskunft in der Verwaltung.

Turnhalle Volksschule. In den Oster-
ferien (18. bis 22.4.) wegen Wartungs-
und Reparaturarbeiten geschlossen.
Die Umkleiden stehen zur Verfügung.

Wackersdorf

Eltern-aktiv. Samstag, 14 bis 15.30
Uhr, Einradtraining in der Dreifach-
trunhalle.

Tipps und Termine

Wackersdorf

n Heute Preisschießen

Bei den„Bergmannschützen“ fin-
det heute ein Preisschießen statt.
Beginn für die Jugend ist um
17.30 Uhr, die Schützenklasse
tritt um 19 Uhr an.

Heute sowie am Samstag läuft
in Bubach der zweite Durchgang
im Gaujugendvergleich. Startzeit
ist am heutigen Freitag ab 17 Uhr
und am Samstag ab 14 Uhr.

Beim letzten Preisschießen gab es
in der Jugendklasse folgende Sie-
ger: 1. Mario Mair (107,3-Teiler),
2. Philipp Bauer (107,4), 3. Nadin
Seidl (146,3). In der Schützen-
klasse siegte Silvia Elsinger (81,2)
vor Alois Knobloch (99,9). (wei)

n Um die Königswürde

Beim Schützenverein „Glück Auf“
findet heute ab 18.30 Uhr das
letzte Schießen im Zuge der Win-
tersaison statt. Gleichzeitig kann
der Liesl- oder Königsschuss ab-
gegeben werden. Am 8. Mai be-
steht bei einem Nachholschießen
letztmals die Gelegenheit, fehlen-
de Saisonen nachzuholen.

Am „Karin-Ecker-Gedächtnis-
schießen“ nahmen 29 Schützen
teil. Bei den Jugendlichen siegte
Marco Merl mit einem 28,3-Teiler
vor Andrea Schindler (31,6) und
Moritz Weiherer (86,3).

In der Schützenklasse gewann
Leonhard Merl (12,4) vor Franz
Rockinger (18,7), Achim Hüttner
(20,9), Heinrich Kroneder (24,4)
und Albert Schmidbauer mit ei-
nem 46,3-Teiler. (wei)

Bald wird in See gestochen
Vorschulgruppe bemalt ihr Schiff für den Kindergarten – Förderpreis und Spenden

Bodenwöhr. (sir) Neugierig blickte
sich die Vorschulgruppe des BRK-
Kindergartens in der Schreinerwerk-
statt Gruber in Altenschwand um.
Die Kinder wussten, dass sie selbst
Hand anlegen durften bei ihrem
Spielschiff. Dessen Einzelteile ver-
langten nach einem fröhlich-bunten
Anstrich.

Zum Schutz der Kleidung wurden
die Kleinen zunächst in ausgediente
Hemden gehüllt, ehe sie sich mit Pin-
sel sowie Farbe ans Werk machen
durften. „Atlantis“, so heißt das
Schiff, das in einem Gruppenzimmer
des frisch sanierten und umgebauten
Kindergartens vor Anker gehen wird.
Der Name wurde von den Kindern
erdacht, auch die Farben und die
Ideen zur Optik und Zweckmäßigkeit
wurden von den Kindern und ihren
Erzieherinnen miteingebracht. Auf
dieser Grundlage hatte sich Schrei-
nermeister sowie Form- und Raum-
gestalter Lothar Gruber an den Ent-

wurf dieses Spielschiffs unter Beach-
tung der gesetzlichen Bestimmungen
zur Sicherheit für Spieleinrichtungen
speziell für den Bereich von Kinder-
gärten gemacht. So müssen bei-
spielsweise die Höhe des Treppen-
baus und die Spaltmaße für Geländer
berücksichtigt werden. „Damit keine
Finger geklemmt werden“, so Gru-
ber.

Nach der farblichen Gestaltung er-
halte das Spielschiff mittels einer
Lackschicht den letzten Schliff. Die
Farben seien auf Wasserbasis herge-
stellt, speichelecht und damit unbe-
denklich. Am Ende müsse das neue
Spielgerät des Kindergartens noch
abgenommen werden. Bereits im
Vorfeld sei mit der Berufsgenossen-
schaft die Sicherheit geprüft und der
Entwurf entsprechend abgeändert
worden, so Gruber.

Den Wert des Spielschiffs gab der
Fachmann mit 5700 Euro an. Der
Kindergarten hatte von der Raiffei-

senbank Schwandorf-Nittenau kürz-
lich einen Förderpreis in Höhe von
1000 Euro erhalten sowie eine Spen-
de der gleichen Summe in einer Ko-
operation zwischen dem Oberpfälzer
Seenland und der Brauerei Jacob, die
in Berlin auf einer Messe mit einem
Stand vertreten waren.

Das Spielschiff bietet Möglichkei-
ten zum Klettern, zum Zurückziehen,
Verstecken und zum Hinsetzen sowie
für fantasievolle Entdeckungsreisen.
Die Kinder waren mit Freude bei der
Sache. So mancher Farbklecks ver-
zierte Gesicht und Hände der Klei-
nen. Lothar Gruber meinte, dass die
Kinder umso mehr Spaß haben wer-
den mit ihrem Spielschiff, da diese
selber sich bei der Gestaltung ein-
bringen konnten. Nach dem Trock-
nen von Farbe und Lack sowie dem
Zusammenbau kann die „Atlantis“ in
See stechen, an der mit blauen Wel-
len verzierten Wand des Kindergar-
tens.


